
[vc_row][vc_column][vc_column_text]Von vielen war dieser Schritt erwartet, von
noch mehr auch gefordert worden: Die Landesregierung hat mit der In-
Kraftsetzung der neuen Corona-Schutzverordnung der Messe Düsseldorf die
Durchführung der weltweit größten Bootssportmesse BOOT im Januar 2022
untersagt. Vorausgegangen waren die Absage fast aller namhaften Yacht- und
Tauchaussteller sowie massive Kritik am unbeirrten Festhalten der Messeleitung
an ihren Plänen.

Auch im Bereich Unterwasserfotografie fehlten von Anfang an viele altbekannte Marken und
Händler auf der Ausstellerliste. Auch nachdem die Messeleitung noch Durchhalteparolen
und „nachgebesserte“ Hygienekonzepte veröffentlicht hatte, wurde sehr bald klar, dass die
Messe nicht nur mit einer verringerten Hallenanzahl durchgeführt würde. Auch erwarteten
viele langjährige Aussteller einen Bucherrückgang um bis zu 75 Prozent. Das Management
der BOOT wollte aber sowohl Standgebühren wie auch Eintrittspreise unverändert
durchsetzen. Dies hatte zu massiven Unmut in der gesamten Branche geführt.

Auch in spontanen Online-Umfragen führender Yacht-Fachmedien hatte sich eine
überwältigende Anzahl der Teilnehmer gegen eine Durchführung
ausgesprochen.[/vc_column_text][vc_text_separator title=“Pressemitteilung (extern)“
color=“juicy_pink“][vc_column_text]NRW Gesundheitsministerium: Keine großen
Publikumsmessen im Januar möglich

boot Düsseldorf findet 2022 nicht statt
OB Keller: „Zur Eindämmung der Omikron-Variante auf Publikumsmessen wie die
boot verzichten.“

30.12.2021 Aufgrund der Ausbreitung der Omikron-Virusvariante gelten in Deutschland
seit dem 28. Dezember weitere Einschränkungen unter anderem bei Veranstaltungen. Nach
der Zusammenkunft der Ministerpräsidenten der Bundesländer zur Pandemielage am 21.
Dezember 2021 wurde in Nordrhein-Westfalen die Durchführung von Großveranstaltungen
mit Zuschauern im Januar untersagt. Dies betrifft auch die boot Düsseldorf, die als
überregionale Freizeitmesse wegen der beschlossenen Maßnahmen der Landesregierung
2022 nicht stattfinden darf.

NRW Gesundheitsminister Karl-Josef Laumann erläutert: „Wir müssen im Moment weiter
sehr vorsichtig sein. Die Omikron-Variante breitet sich aus in einer Dynamik, die wir noch
nicht kennen. Doch wir müssen heute handeln. Deshalb hatten wir in der aktuellen
Coronaschutzverordnung schon große Fußballspiele und Sportereignisse mit
Zuschauerinnen und Zuschauern untersagt. Es ist nur folgerichtig, dass im Januar auch
keine großen Publikumsmessen mit vielen Besucherinnen und Besuchern aus
verschiedenen Regionen und Ländern aus aller Welt stattfinden.”

Auch Düsseldorfs Oberbürgermeister Dr. Stephan Keller unterstützt die Entscheidung des
Landes: „Natürlich haben wir gehofft, dass die Pandemielage im Januar die Durchführung
der boot unter strengen Hygieneauflagen zulassen würde. Aber es ist letztlich nur
konsequent, zur Eindämmung der Verbreitung der Omikron-Variante auch auf große
Publikumsmessen wie die boot zu verzichten. Ich war mir bereits vor dem Verbot des
Landes mit der Geschäftsführung der Messe Düsseldorf einig, kein unvertretbares Risiko



einzugehen und die boot notfalls abzusagen.“

Von Messeseite herrscht ebenfalls, angesichts der aktuellen pandemischen Lage und den
Herausforderungen in den kommenden Wochen, vollstes Verständnis für die Entscheidung
der Politik.

Wolfram N. Diener, Vorsitzender der Geschäftsführung der Messe Düsseldorf: „Die
Pandemie muss schnellst möglich überwunden werden, damit auch die Messewirtschaft
wieder mit Planungssicherheit für Aussteller und Besucher arbeiten kann. Mit schwerem
Herzen müssen wir uns deshalb von der Durchführung der boot im Januar 2022
verabschieden. Die Entscheidung der Landesregierung entspricht jedoch auch dem Wunsch
vieler Aussteller, die in großer Sorge wegen einer Teilnahme an der boot während der
Omikronwelle sind. Ich bitte alle Beteiligten um Verständnis und Unterstützung, damit wir
2023 gemeinsam mit voller Kraft wieder ans Werk gehen können. Der herzliche Dank des
gesamten Teams der boot Düsseldorf gilt allen Ausstellern, Verbänden und Partnern, die bis
heute an unserer Seite gestanden haben. Ich bin sicher, dass wir gemeinsam eine
erfolgreiche boot 2023, nach hoffentlich überstandener Krise, ansteuern werden.“

Die weiteren für das Frühjahr 2022 geplanten Messen in Düsseldorf sind von dieser
Entscheidung nicht betroffen. Anders als bei der boot handelt es sich dabei um
Fachmessen, an denen ausschließlich Personen aus beruflichen Gründen teilnehmen. Die
Messe Düsseldorf betrachtet jede Veranstaltung individuell und berücksichtigt außer dem
Infektionsgeschehen, der Reisesituation und der Rechtslage auch die spezifischen
Anforderungen der jeweiligen Messen und ihrer Branchen.

Die nächste boot Düsseldorf wird ihre Tore wieder vom 21. bis 29. Januar 2023 öffnen.
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https://www.boot.de/cgi-bin/md_boot/lib/pub/tt.cgi?oid=77327&lang=1&ticket=g_u_e_s_t

